
Name

PLZ, Ort

Straße

Tel.

MPA Eberswalde
Materialprüfanstalt Brandenburg GmbH
Alfred- Möller- Str. 1
16225 Eberswalde

Auftrag / Probenbegleitschein
Hiermit beauftrage ich die MPA Eberswalde mit der Untersuchung von ......... Proben hinsichtlich des 
Vorliegens von Echtem Hausschwamm. 

...........................            ...........................................      
Datum       Unterschrift 

Untersuchung erfolgt i.d.R. binnen 48 Stunden . 

Untersuchung besonders eilig?  Ja.......   Nein .......  Falls ja, bitte Telefonnummer angeben!

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen der Angaben zur Probe die Erläuterungen auf der Rückseite

1. Entnahmeort (Objekttyp / Bauteil…)

2. Art und Besonderheiten der Probe (Holz, Ziegel, Mörtel....)

3. Ungefähre Temperatur- und Feuchteverhältnisse am Befallsort 

4. Datum der Probenahme

5. Art und Dauer einer eventuellen Zwischenlagerung



Erläuterungen 

Probenahme
Zur  Bestimmung  ist  das  Vorliegen  von  Fruchtkörpern  oder  charakteristischem 
Myzel erforderlich. Zerstörtes Holz ohne Myzel ist nicht ausreichend. Ideal für die 
mikroskopische  Bestimmung  ist  ausdifferenziertes,  d.  h.  altes  strangartiges 
Oberflächenmyzel, das sich vom Untergrund lösen läßt. Läßt sich das Myzel nicht 
vom Untergrund lösen,  sollte  es  immer  mit  einem Stück  von diesem versandt 
werden. In der Regel sollte eine Probe von der Größe einer Zigarettenschachtel 
eingesandt werden. Falls nur spärliches Myzel vorhanden ist, entnehmen Sie bitte 
soviel  wie  möglich  und  achten  Sie  darauf,  möglichst  strangartige  (fädige, 
schnurartige)  Strukturen  aufzuspüren  und  zu  beproben.  Gesonderte 
Entnahmestellen bitte getrennt verpacken und beschriften.

Schadenshistorie / Fotos
Informationen zum Bauwerk sowie zu Entstehung und Ursachen des Schadens 
(Wassereinbruch, Brände, fehlende Lüftung etc.) sowie Fotos des Befalls bzw. der 
Entnahmestelle können ebenfalls die Bestimmung erleichtern und beschleunigen.

Verpackung
Nasses  Probematerial  bitte  vor  Versand  trocknen.  Um  Schimmelbefall  zu 
vermeiden,  sollten  Proben  generell  nicht  in  Kunststofftüten  /  -dosen  verpackt 
werden. Briefumschläge, Zeitungspapier, Pappkarton etc. sind dagegen ideal.

Eine hermetische Verpackung ist nicht erforderlich,  da von den Myzelien keine 
unmittelbare Gefahr ausgeht.
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